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GERINGERE TIEFEN DER ABSTANDSFLÄCHEN 
 
Frage: 
 
Können abweichend von § 6 LBauO M-V in Fällen, in denen sich aus einem Bebauungsplan 
durch zwingende Festsetzung der Bauweise, der überbaubaren Grundstücksflächen oder 
der Zahl der Vollgeschosse geringere Tiefen der Abstandflächen ergeben, oder in überwie-
gend bebauten Gebieten, wenn die Gestaltung des Straßenbildes oder besondere städte-
bauliche Verhältnisse dies rechtfertigen und Gründe des Brandschutzes nicht entgegenste-
hen, wie nach § 6 Abs. 14 und 15 LBauO M-V (alt) geringere Tiefen der Abstandflächen ges-
tattet werden? 
 
Antwort: 
 
Für solche Fälle kommt eine Abweichungsentscheidung nach § 67 LBauO M-V in Betracht. 
 
Es kann bei ersteren (zwingende Festsetzungen eines Bebauungsplanes) davon ausgegan-
gen werden, dass sich die Gemeinde im Bauleitplanverfahren mit den Wirkungen der gerin-
geren Abstandsflächen auf die Schutzgüter des Abstandsflächenrechts im Rahmen der Ab-
wägung auseinandergesetzt hat und somit der Zweck der Anforderung des § 6 LBauO M-V 
auch unter Würdigung der öffentlich-rechtlich geschützten nachbarlichen Belange berück-
sichtigt und die Abweichung mit den öffentlichen Belangen, insbesondere den Anforderun-
gen des § 3 Abs. 1 LBauO M-V vereinbar ist. 
 
In Fällen in überwiegend bebauten Gebieten, wie in innerstädtischen Bereichen mit engen 
Straßen und dichter Bebauung, können die Gegebenheiten der Gestaltung des Straßenbil-
des oder die besonderen städtebaulichen Verhältnisse von solcher Bedeutung sein, dass 
unter diesen Maßstäben die ausreichende Belichtung sowie der Brandschutz auch mit gerin-
geren Abstandsflächentiefen gewährleistet ist und somit auch hier der Zweck der Anforde-
rung des § 6 LBauO M-V auch unter Würdigung der öffentlich-rechtlich geschützten nachbar-
lichen Belange berücksichtigt und die Abweichung mit den öffentlichen Belangen, insbeson-
dere den Anforderungen des § 3 Abs. 1 LBauO M-V vereinbar ist. 
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